
 
 
 

Projektstelle Ersterschließung des künftigen Gedenkortes der ehemaligen 
„Plantage“ 

In der KZ-Gedenkstätte Dachau, Stiftung Bayerische Gedenkstätten, ist zum 01.01.2027 
eine Stelle im Rahmen des Projektes zur Ersterschließung des künftigen Gedenkortes 
der ehemaligen Plantage („Kräutergarten“ des KZ Dachau), mit 50% der wöchentlichen 
Vollarbeitszeit (20 Wochenstunden) zu vergeben. Die Stelle ist auf drei Jahre befristet. 

Bitte beachten Sie die zweite ausgeschriebene Projektstelle „Kommentierung und/oder 
Ergänzung Internationales Mahnmal“ (50 %). Bei entsprechender Eignung wäre es für die 
KZ-Gedenkstätte vorstellbar, die jeweils halben Stellen mit einer Person in Vollzeit zu 
besetzen. 

Ihre Aufgaben im Wesentlichen 

• Begleitung der Planung und Durchführung der Bauuntersuchung und archäologischer 
Grabungen in Abstimmung mit Bauforschern, zuständigen Behörden (Denkmalpflege, 
staatliches Bauamt) und den verantwortlichen Mitarbeitenden der KZ-Gedenkstätte 
Dachau 

• Dokumentation des Vorgehens und der Untersuchungsergebnisse 

• Entwicklung eines Veranstaltungsprogramms zur ehemaligen „Plantage“ in 
Abstimmung mit den verantwortlichen Mitarbeitern der KZ-Gedenkstätte 

• Zusammenstellung geeigneter Materialien und Inhalte für ein Bildungsprogramm zur 
ehem. „Plantage“ 

• Konzeptentwicklung und Umsetzung eines provisorischen Informationssystems am Ort 
der ehem. „Plantage“ 

• Mitwirkung an der Planung eines künftigen Gedenkortes ehem. „Plantage“ 

• Kontaktpflege mit den Dachauer Kooperationspartnern, die sich mit der Geschichte der 
ehem. „Plantage“ des KZ Dachau befassen 
 

Wir bieten 
 

• Interessante, sinnhafte, vielseitige und anspruchsvolle Aufgaben mit Verantwortung 
und Gestaltungsmöglichkeiten 

• einen wertschätzenden Umgang im Kollegen- und Vorgesetztenkreis 
• Möglichkeit zur Teilnahme an internen und externen Ausbildungsangeboten, 

Fortbildungen und Fachtagungen 
• eine Projektstelle mit Vergütung nach TV-L einschließlich der sonstigen Leistungen 

des öffentlichen Diensts  
• eine flexible Arbeitszeitgestaltung  

• betriebliches Gesundheitsmanagement 

Wir erwarten  

• Abgeschlossenes wissenschaftliches Hochschulstudium mit Schwerpunkt in Neuerer 
und Neuester Geschichte, Kultur- oder Politikwissenschaften, Ethnologie/Volkskunde, 
Archäologie oder einer vergleichbaren Disziplin  

• Kenntnisse der Geschichte des Nationalsozialismus (insbesondere der 
Konzentrationslager), der Nachkriegsgeschichte und der auf die NS-Verbrechen 
bezogenen Erinnerungskultur  



 
 
 

• Erfahrung im Bereich von Gedenkstätten, zeithistorischen Museen oder 
vergleichbaren Einrichtungen historisch-politischer Bildung  

• Erfahrungen bei der Erarbeitung zeitgeschichtlicher Ausstellungen und in der 
Produktion von Ausstellungstexten 

• Organisatorisches Talent  

• Fähigkeiten zum selbständigen, konzeptionellen Arbeiten 

• Kommunikationsfähigkeit, soziale Kompetenz, Teamfähigkeit  

• Die sichere Beherrschung der deutschen Sprache sowie gute Englischkenntnisse 
werden vorausgesetzt; Kenntnisse einer weiteren (west-/osteuropäischen) Sprache 
sind von Vorteil 

Anstellung, Vergütung und Sozialleistungen richten sich nach dem Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst (TV-L). Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 11 des TV-L (Bayern). 
Das Arbeitsverhältnis ist auf drei Jahre befristet. Die KZ-Gedenkstätte Dachau steht für 
Gleichstellung, Chancengleichheit und Antidiskriminierung. Wir begrüßen deshalb 
Bewerbungen von Personen jeglicher kulturellen und sozialen Herkunft, Alter, Religion, 
Weltanschauung oder sexueller Identität. Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber 
werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung 
bevorzugt eingestellt. 
 
Ihre Bewerbung mit Motivationsschreiben, Lebenslauf und relevanten Zeugnissen richten Sie 
bitte bis zum 13.09.2026 ausschließlich über das Portal INTERAMT (Stellenangebots-ID:  
1476739) an den wissenschaftlichen Referenten der KZ-Gedenkstätte Dachau, Herrn Dr. Dirk 
Riedel. Die Bewerbungsgespräche werden voraussichtlich in der 41. Kalenderwoche 
stattfinden. 
 
Mit der Abgabe Ihrer Bewerbung erteilen Sie Ihr Einverständnis, dass Ihre Daten elektronisch 
verarbeitet und gespeichert werden. 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


